
NITTENDORF. „Technologie aus Nitten-
dorf“ steht auf dem weißen Schild an
der Regensburger Straße. Der Park-
platz vor dem modernen Bürogebäude
steht voller Autos, andere sind am
Straßenrand geparkt. Sind das alles
Kunden? Dipl. Ingenieur Tom Zeller
grinst, als er diese Frage hört. Denn ei-
gentlich müssten Leute, die eine Pho-
tovoltaik-Anlage auf ihrem Hausdach
installieren wollen, gar nicht nach Nit-
tendorf fahren. „Wir kommen zu ih-
nen“, sagt der Consulting-Chef der Fir-
ma „Enerix“, die seit 2007 von Nitten-
dorf ausHausbesitzer in ganzDeutsch-
land betreut. „Genau auf 1000Häusern
sind jetzt Anlagen von uns. Das bedeu-
tet, dass über 2000 Haushalte bundes-
weit mit Strom versorgt werden kön-
nen“, sagt Zeller und gibt zu, dass die
Auftragsbücher voll sind.

Das neue an der Geschäftsidee bei
der Gründung von „Enerix“ war nicht
das Produkt „Photovoltaikanlage“,
sondern der ganzheitliche Service, den
die Firma ihren Kunden bietet. „Wir
sehen unsere Aufgabe darin, den Inter-
essenten in die komplexe Thematik
,Solarstrom erzeugen’ einzuführen
und einen Rundumservice zu bieten“,
sagen die Geschäftsführer Stefan Jakob
und Peter Knuth. Deshalb fängt der

Service „vor Ort“ mit Beratung, Er-
tragsprognose, Finanzierungstipps
und Planung an, wird durch die Mon-
tage fortgesetzt und beinhaltet einen
Störungsdienst sowie Versicherungs-
schutz.

Bei solch einem umfassenden An-
gebot ist es nicht verwunderlich, dass
mittlerweile 30 Angestellte in Nitten-
dorf arbeiten. „Sie kommen fast alle
aus der Region und sind jeweils zu ei-
nem Drittel in der Technik, der Ver-
waltung und im Vertrieb tätig“, er-
zählt Dipl. Ing. Peter Knuth, der in Et-
terzhausen wohnt. Aber nicht nur des-
halb sieht er Nittendorf als idealen
Standort für das Unternehmen. Der
Anschluss an die Autobahn, motivier-
te Mitarbeiter seien nur zwei Gründe
dafür. Hier finde man gute Montage-
teams, die sehr wichtig seien. Denn ge-
rade die Region mit einem Radius von
rund 30 Kilometern rund um Regens-
burg boome in Sachen Photovoltaik.

Deshalb ist den Chefs von „Enerix“,
die mittlerweile bundesweit 13 Fran-
chisepartner und zehn Montage-
Teams haben, vor der Zukunft auch
nicht bange. Denn gerade die Mund-
zu-Mund-Propaganda zufriedener
Kunden, garantiere den Erfolg. Außer-
dem gelte es, immer mehr Energie im
Haus zu erzeugen, nicht über weite
Wege anzuliefern. Der Bedarf werde
immer größer, die Ressourcen seien
aber endlich. „Bedenkt man, dass die
Sonne das 9000-fache von der Energie
produziert, die pro Jahr auf der ganzen
Erde verbraucht wird, dann stehen wir
vor ganz schönen Herausforderun-
gen“, sinniert Knuth.

Deshalb steht in Nittendorf auch ei-
ne „Ideen-Schmiede“, die sich Gedan-
ken darüber macht, wie diese Sonnen-
energie am besten genutzt und gespei-
chert werden kann. Dafür braucht
„Enerix“ auch fachlich hochausgebil-
dete Techniker. Mit den Eckert-Schu-
len wird gerade ein Ausbildungsmo-

dell entwickelt. Auch im eigenen
Haus, in dem man hohen Wert auf
Fortbildung und Schulung legt, will
man einmal selbst junge Leute aus der
Region ausbilden. „Aber im Moment

sind wir allerdings noch zu sehr im
Stress“, gibt Knuth zu und blickt
durchs Fenster auf die Regensburger
Straße, wo die Schlange der parkenden
Autos noch länger geworden ist.

Eine Initiative der Mittelbayerischen Zeitung

Ideen-Schmiedewirbt auf 1000Dächern
VERSORGUNGDie Firma „Ene-
rix“ aus Nittendorf liefert für
ganz Deutschland Photovol-
taikanlagenmit ganzheitli-
chem Service.
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VON REINER BARTA, MZ

Sie haben Grund zum Strahlen: Die „Enerix“-Geschäftsführer Peter Knuth
(links) und Stefan Jakob schreiben eine Erfolgsgeschichte. Foto: Barta
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DAS GESCHÄFTSMODELL

➤ Lizenzgeber: „Enerix“ entwickelt in
seiner Funktion als Lizenzgeber die Pro-
dukt- und Dienstleistungspalette konti-
nuierlich. Daneben kümmert sich die Fir-
ma primär und die Organisation des ge-
samten Franchise-Systems.
➤ Unterstützung: Die Zentrale in Nitten-
dorf sorgt für regelmäßiges Coaching,
unterstützt die Franchisenehmer bei der

Anlagenplanung, beim regionalenMar-
keting und bei der Abwicklung der Auf-
träge.
➤ Montage: Die Montage der Solar-An-
lagen erfolgt während der Startphase
über die Zentrale und wird dann über
zertifizierte Service-Partner bzw. über
eigene Installations- undMontageteams
realisiert.

EICHHOFEN. Die Nittendorfer Hobby-
künstler tragen auch heuer wieder ei-
nen Teil zur Vorweihnachtszeit bei
und laden deshalb erneut zur Advents-
und Weihnachtsausstellung in die Al-
teMühle in Eichhofen ein. Erstmals ist
die Ausstellung schon am heutigen
Samstag von 17 bis 20 Uhr geöffnet,
wo die Besucher gemütlich bei einem
Glas Glühwein durch die Räume
schlendern und sich von den Angebo-
ten der neun Aussteller inspirieren las-
sen können. Am morgigen Sonntag
öffnen sich die Türen wie bisher von 9
bis 17 Uhr. Es werden Kaffee, Kuchen
und Plätzchen angeboten.

Zu sehen sind floristische Gestecke
mit Seidenblumen, Keramik in allen
Variationen und Glückwunschkarten.
Schmuck aus Glasperlen und Halb-
edelsteinen, Krippen sowie Ringe und
Eisendekorationen für den Garten
runden die Palette ab. Als Gastausstel-
lerin bei der 27. Auflage dieser Veran-

staltung zeigt Helga Ademi aus Graßl-
fing faszinierende Filz- und Perlenfigu-
ren. Die 37-jährige Mutter eines acht
Jahre alten Sohnes ist gelernte Einzel-
handelskauffrau und arbeitet derzeit
als Objektbetreuerin. „Seit etwa 15 Jah-
ren bin ich Hobbykünstlerin und ma-
che nicht nur das, was ich in Eichho-
fen zeige, sondern beispielsweise auch
Marionetten, Sachen aus Holz und Ta-
schen, sogenannte Capri-Sonne-Tüten,
weil ich einfach Spaß daran habe“,
sagt Ademi. Ihre künstlerischen Fähig-
keiten wurden der 37-Jährigen prak-
tisch durch ihre Eltern in die Wiege
gelegt. „Mein Vater war Goldschmied
und meine Mutter war auch künstle-
risch aktiv“, erklärt sie. Und mittler-
weile hat sie mit ihrem Hobby auch
ihren Sohn angesteckt. „Der bastelt
am liebsten mit Filz, aber natürlich ist
das Ergebnis noch verbesserbar“, lacht
die Gastausstellerin. Mindestens zwei
bis drei Stunden pro Woche investiert
sie in ihr Hobby und pro Jahr ist sie bei
bis zu fünf Ausstellungen zuGast.

Der Eintritt zur Ausstellung ist frei.
Über eine Spende würden sich die eh-
renamtlich „BRK-Helfer vor Ort Markt
Nittendorf“, die mit einem Info-Stand
vertreten sind, freuen. (lrw)

Marionetten imAngebot
AUSSTELLUNGHelga Ademi ist
Gastkünstlerin bei der gro-
ßen Schau der Nittendorfer
Hobbykünstler.

Der Hobbykünstler-Markt ist ein Magnet für Besucher. Foto: Archiv/Reinl

UNDORF. Die Pfarrei St. Josef und der
Verein für Kultur und Brauchtum ver-
anstalten am Sonntag um 16 Uhr ihr
großes Kirchenkonzert in der Pfarrkir-
che St. Josef in Undorf mit Werken
von Joseph Haydn. Im Gespräch mit
der MZ erklärt Professor Norbert
Düchtel das Besondere dieser Veran-
staltung. .

Welche Bedeutung kommt demChor als
Kulturträger für Undorf zu?

Es ist toll, was der Kirchenchor St.
Josef unter der Leitung von Hans
Meißner auf die Beine stellt: Neben sei-
nen normalen Verpflichtungen für die
Gottesdienste schaffen es die Mitglie-
der seit 14 Jahren zusätzlich sich auf
solche Konzerte vorzubereiten. Das be-
deutet: zusätzliche Proben – auch
samstags – ein enormer Zeitaufwand
und denWillen sich zu engagieren.

Trägt diese Arbeit Früchte?

Das Ergebnis ist, dass große Chor-
werke der Kirchenmusik in der Pfarr-
kirche zur Aufführung kommen. Da-
rüber erweitern diese Werke das Re-
pertoire für festliche Gottesdienste.
Das ist phänomenal, denn in der Regi-
on gibt es kaum einen kirchlichen
Chor, der es schafft, solche Aufführun-
gen zu Stande zu bringen. Die Un-
dorfer bekommen dazu aber immer
wieder Unterstützung von befreunde-
ten Sängern aus demUmkreis.

Welche Außenwirkung erzielen diese
Konzerte?

Wir haben seit Beginn der Reihe
immer ein volles Gotteshaus – mit

Gästen aus dem ganzen Landkreis, fast
aus der ganzen Oberpfalz. Die Reso-
nanz ist enorm. Dabei gelingt es den
Organisatoren regelmäßig, renom-
mierte Musiker und Solisten nach Un-
dorf zu holen. Und das seit 14 Jahren
ohne Eintritt – Spenden sind uns aber
immerwillkommen.

Mit Fleiß an großeWerke
MUSIKVor dem großen Kon-
zert am Sonntag gibt es viel
Lob von Prof. Düchtel für
den Kirchenchor St. Josef.
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VON HEINER STÖCKER, MZ

Prof. Norbert Düchtel Foto: lhs
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DAS KONZERT

➤ Programm: Die Konzertreihe „Festli-
che Musik“ steht am Sonntag im Zei-
chen des Jubiläumsjahrs von Joseph
Haydn, dessen Todestag sich 2009 zum
200.Mal jährt. Höhepunkt ist die be-
rühmte „Missa Sancti Nicolai“.

➤ Ausführende: Solisten sindMonika
Lichtenegger (Sopran), Gertrud Juden-
mann (Alt), Michael Scheithauer (Tenor)
undMarcusWeigl (Bass). Das Orchester
setzt sich aus namhaftenMusikern aus
der Region zusammen. Den Orgelpart
übernimmt Dr. Hans Pritschet.
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VG LAABER

LAABER

FFWBergstetten:Sonntag, Treff-
punkt FFWHaus um 8.15 Uhr. (lmo)

FFWSchaggenhofen:Sonntag, Treff-
punkt 9.15 Uhr, Raiffeisen Frauenberg.

FFWEndorf:Sonntag, 8.15 Uhr, Tref-
fen beim Gasthaus Haller.

SchützenPolzhausen:Sonntag,
Treffpunkt, 8.30 Uhr, Gasthof Goss.

Tannenzweig Endorf:Sonntag, Treff-
punkt Vereinslokal Haller um8.30Uhr.

Kolping:Sonntag, Treffen um8.45
Uhr, beim Gasthaus Plank.

TSGLauftreff:Heute, Samstag, Treff-
punkt 14 Uhr bei der Schule Laaber.

TSGTischtennis:Sonntag, 14 Uhr,
TT-Mini-Meisterschaft für Kinder bis
12 Jahre. Anmeldung ab 13.30Uhr in
der Grundschulturnhalle.

TreueBrüder:Sonntag, 8.30Uhr,
Treffpunkt im Gasthaus Trettenbach.

Pfarrei:Heute, Samstag, 18 Uhr,
Beichte undRosenkranz, 18.30Uhr,
Messemit Blechbläser und Klarinet-
tentrio der LaabertalerMusikanten
und den Laaberer Sängern -Winzerer
Wolfgangsmesse vonDieter Kiesl.
Sonntag, 8.45 Uhr, Kirchenzug ; 9 Uhr,
Messe, dannGedenkfeier amKrieger-
denkmal.

WilhelmTell 1896:Sonntag, Treffen
um 8.30 Uhr, beim Gasthaus Plank.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

WALDETZENBERG

SGWLaufen:Sonntag, 9 Uhr, Treff-
punkt beim Kindergarten.

St.Markus:Heute, Samstag, 17 Uhr,
Rosenkranz, 17.30Uhr,Messe. Sonn-
tag, 10.30Uhr,Messe, anschließend
Verkauf von fair gehandelten Waren.

EvangelischeKirche:Sonntag, 9 Uhr,
Gottesdienst in der St.Markuskirche;
17.30 Uhr, Jugendgottesdienst.
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BRUNN/FRAUENBERG

TSVBrunn:Heute, Samstag, 14.30
Uhr, Damen I—DJKOperpfraundorf;
14.30Uhr, NordicWalking. Sonntag, 9
Uhr, Treffpunkt Raiffeisenbank.

FFWBrunn:Sonntag, 9 Uhr, Treff-
punkt beim Gasthaus Plank.

BrunnTheaterstadl:Heute, 20Uhr,
Premiere des Stücks „...und obenwoh-
nen Engel“ im Landgasthof Frauen-
berg.Weitere Aufführungen in Frauen-
berg: Sonntag, 14.30Uhr und 19.30
Uhr. Karten an der Abendkasse.

SKKFrauenberg:Sonntag, 9 Uhr,
Treffpunkt Raiffeisenbank Frauenberg.
FFWFrauenberg:Treffpunkt am
Sonntag, 9 Uhr, an der Raiffeisenbank.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

DEUERLING

St.Martin: Sonntag, 9 Uhr, Messe.
Schützen „Waldfrieden“Bachleiten:
Sonntag, ab 10Uhr,Weihnachtsschie-
ßen im GasthausWeigert in Heimberg.

TSVSportkegeln:Heute, Samstag,
15.15 Uhr, tritt die 3.Herren bei SG
Walhalla Rgbg. 3, 1. Herren um 15.30
Uhr beim 1. SKCRegenstauf ; 16.30
Uhr, 2. Herren gegen Schlosskegler
Kürn, parallel 2. Damen gem. gegen
Germania Rgbg; 19.30Uhr, 4.Herren
KFPfatter 4. Sonntag, 13 Uhr, ist die 1.
Damen zu Gast beim TSVAbensberg.

EvangelischeKirche:Sonntag, 9 Uhr,
Gottesdienst in der St.Markuskirche;
17.30 Uhr, Jugendgottesdienst.
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BERATZHAUSEN

Evangelische Kirche: Sonntag,
10.30 Uhr, Gottesdienst mit Verab-
schiedung vonMesnerin Carola Gün-
zer und Einführung desMesnerehe-
parres Gerdt in der Erlöserkirche.

Seelsorgeeinheit:Heute, Samstag,
17.30 Uhr, Rosenkranz und Beichte;
17.45 Uhr, Kirchenzug; 18 Uhr, Messe;
18.45 Uhr, Totengedenkenmit allen
Vereinen; 18.30 Uhr, Pfraundorf: Ro-
senkranz und Beichte; 19 Uhr, Messe.
Sonntag, Volkstrauertag, 7.45 Uhr,
Beichte; 8.15 Uhr, Amt; 8.45 Uhr,
Pfraundorf: Kirchenzug; 9 Uhr, Amt;
10.45 Uhr, Beratzhausen: Messemit
Neuaufnahme derMinistranten; 14
Uhr, Berathausen: Taufe; 14 Uhr, Se-
bastianikirche: Rosenkranz.
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